
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

2009/2010 

JAHRESBERICHT 
 

 

 

 



JAHRESBERICHT BHAK/BHAS HORN 2009/10 

 

   2 

 

Inhaltsverzeichnis  

 

Rückblick und Ausblick  ......................................................... 3 

In Memoriam Dr. Erwin Illichmann ........................................ 4 

Schulball ................................................................................ 5 

Besuch Straßburg und Brüssel ............................................... 9 

Wirtschaftsinformatik Wettbewerb ..................................... 10 

Übungsfirma ........................................................................ 11 

Berufsbörse ......................................................................... 12 

Sprachwoche England .......................................................... 13 

Sprachwoche Frankreich ...................................................... 15 

Beachvolleyball .................................................................... 17 

Schikurs  ............................................................................... 19 

Sportwoche Weyregg .......................................................... 20 

Reife- und Diplomprüfung 

Deutsch ................................................................................ 21 

Englisch ................................................................................ 23 

Französisch .......................................................................... 26 

Mathematik ......................................................................... 29 

Betriebswirtschaft ............................................................... 31 

Statistik ........................................................................... 32 

 

II mm
pp

rr e
e

ss
ss
uu

mm
  AAnnsscchhrriifftt  Gartengasse 1, 3580 Horn  

TTeell..  NNrr..    02982/2696 

FFaaxx  NNrr..    02982/2696-19 

EE--MMaaiill  office@hakhorn.ac.at 

IInntteerrnneett  http://www.hakhorn.ac.at 



JAHRESBERICHT BHAK/BHAS HORN 2009/10 

 

   3 

Das Schuljahr 2009/2010 
 

Direktor HR Mag. Josef Dintl 

Kaum hat ein Schuljahr begonnen, rast es dahin, von einem Ereignis 

zum anderen, von einer Veranstaltung zur anderen und sehr rasch ist 

man bei den letzten Schulwochen angelangt. 

Das erste große Ereignis im Herbst war natürlich der Schulball, 

bestens vorbereitet und organisiert von den Abschlussklassen und einem engagierten 

Lehrerteam. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank dafür, ist der Ball doch auch eine 

Visitenkarte der Schule. 

Ein weiterer wichtiger Termin im ersten Semester ist der Tag der offenen Tür im Dezember, 

ein Tag, an dem Lehrer und Schüler sich bemühen, die Schule optimal zu präsentieren und 

sich die künftigen Schülerinnen und Schüler ein Bild von der Schule machen können. Ein 

Bild, das bei kommenden Schnuppertagen noch gefestigt werden kann. 

Die Abschlussklassen arbeiten besonders im ersten Semester intensiv an den Projekt-

arbeiten. Diese Arbeiten werden am Beginn des zweiten Semesters präsentiert und bilden 

die Grundlage für den kaufmännischen Teil der mündlichen Reife- und Diplomprüfung 

beziehungsweise der Abschlussprüfung der Handelsschule. An dieser Stelle sei ein 

herzlicher Dank an die Wirtschaftspartner ausgesprochen, ohne ihre Kooperations-

bereitschaft und ihre Unterstützung wären diese Projektarbeiten nicht möglich. 

Die Sprachwochen standen heuer unter einem besonderen Stern: 

Nach einer erfolgreichen Woche in Cambridge verhinderte der isländische Vulkan den 

Rückflug, glücklicherweise konnte die Rückreise per Bus organisiert werden und unsere 

Schüler mussten die Englandwoche nicht unfreiwillig verlängern. Eine echte Feuertaufe für 

Frau Mag. Nicole Schwarz als Leiterin der Sprachwoche. 

Auch bei der Frankreichwoche gab es eine dramatische Situation. In Cannes brach im Hotel, 

in dem die Lehrkräfte untergebracht waren, ein Brand aus, dank der Aufmerksamkeit von 

Frau Prof. Reichl konnte eine Katastrophe verhindert werden. 

In der ersten Klasse der HAS  startete heuer erstmals das Projekt COOL.  

Cooperatives offenes Lernen bedeutet, dass Arbeitsaufträge in Einzelarbeit, aber auch in 

der Gruppe  zu bearbeiten sind (auch fächerübergreifend), eigenständiger Wissenserwerb 

und Teamarbeit stehen im Vordergrund. Selbstständigkeit und soziale Kompetenz werden 

stark gefördert. Die beteiligten Lehrkräfte haben sehr viel Energie und Zeit in dieses sehr 

erfolgreich angelaufene Projekt investiert, wofür ich ihnen herzlich danke. 

Für viele schulische Aktivitäten ist finanzielle Unterstützung von außen nötig, Dank gebührt 

hier den Horner Kreditinstituten, nicht minder auch dem Elternverein und dem Absolventen-

verein. 

Ohne ein engagiertes Lehrerteam wäre vieles nicht in dieser Qualität möglich. Ich danke 

allen Kolleginnen und Kollegen für ihren pädagogischen Einsatz, ganz besonders auch 

meinen Mitarbeitern in der Verwaltung, Herrn OStR Franz Gschweicher als Administrator 

und vor allem Frau Ingrid Ableitinger, der „Seele“ des Hauses im Sekretariat und nicht zuletzt 

Herrn Fraßl als Schulwart und seinem Team. 

Ich wünsche uns allen erholsame Ferien, tanken wir Kraft für ein neues Schuljahr!  
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In Memoriam  

OStR Dr. Erwin Illichmann 
 

 

 

Dr. Erwin Illichmann, eine „Institution“ im 
Horner Schul- Kultur- und Musikleben ist am 
4. Juni 2010 verstorben. 

Geboren wurde Dr. Illichmann 1930 in Wien, 
1948 legte er in Laa/Thaya die Matura ab, 1958 
promovierte er zum Doktor der Philosophie. 

1963 erhielt Dr. Illichmann die Lehrbefähigung 
für Deutsch und Geschichte. 

Bis 1970 unterrichtete er am Horner Gymnasium und wechselte in diesem Jahr 
in die damals städtische Handelsakademie und Handelsschule. Bis 1977 war er 
auch als Erzieher im damaligen Bundeskonvikt tätig. 

Sein schulisches Leben war geprägt durch sehr hohes pädagogisches 
Engagement, unzählige Teilnahmen an verschiedensten Projekten und 
Wettbewerben sind Beleg dafür. Als Lehrer und Kollege war Dr. Illichmann hoch 
geschätzt, stand er doch jederzeit allen mit Rat und Tat zur Seite. 1995 trat er in 
den Ruhestand, blieb aber dem Horner Kulturleben erhalten. 

Die Schule war jedoch nur ein Teil seiner vielen Betätigungsfelder: 

Im Museumsverein war er viele Jahre als Funktionär tätig, bis 1992 war er 
Leiter der Horner Volksmusikschule.  

Als Historiker gab er unzählige wissenschaftliche Arbeiten heraus. 

Die Kirchenmusik war Dr. Illichmann ein besonderes Anliegen, er betreute im 
Lauf seines Lebens viele Kirchenchöre, bis zuletzt war er Organist in 
Frauenhofen und Strögen. 
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15. Schulball unter dem Motto ăReif f¿r die Inselò 

Ingrid Ablei tinger  

Der 15. Schulball der  Handelsakademie und Handelsschule Horn  fand am 21. November 

unter dem Motto ăReif f¿r die Inselò im Horner Vereinshaus statt.  

 

 

Das charmante Empfangskomitee unter der  

Leitung von OStR Mag. Franz GSCHWEICHER 

und Mag. Ursula HOCHWIMMER begrüßte mit 

einer süßen Damenspende die Gäste auf der 

Festtreppe.  

 

 

 
 

Bei der Eröffnung ging es dem Motto 

entsprechend südseemäßig weiter:  

Unter  der Leitung von Frau Mag. Sabine GROISS 

zogen die 19 Polonaisepaare zum St¿ck ăConquest 

of  Paradiseò in den Ballsaal ein. Danach legten 

die Tanzpaare zur Melodie ăCongaò eine heiÇe 

Sohle aufs Parkett.  
 

Im karibisch dekorierten  und restlos ausverkauften Vereinshaus konnten Direktor 

Hofrat Mag. Josef DINTL  und 

Schulsprecher Gernot KRAFTSCHIK, 

4BK, sowie Schulsprecher -

Stellvertreterin Tanja SALZMANN, 

3AK, eine große Schar an Ehrengästen 

begrüßen, an der Spitze Landtagsabge-

ordneten Vbgm. Jürgen MAIER, Frau 

ORR Mag. Claudia STEININGER -

GURNHOFER als Vertreterin des 

Bezirkshauptmannes und den Horner  
Bürgermeister , KR Alexander KLIK.  

Von den Nachbarschulen hatten Herr Direktor Mag. Roland SENK vom  Bundesgymnasium 

und Frau Hofrätin Dir.  Mag. Judith LIENBACHER von  der HLW HORN am Ehrentisch 

Platz genommen. Frau Dipl. Päd. Karin KRAPFENBAUER war als Vertreterin der 

Hauptschule Horn gerne gekommen. In Vertretung des Stadtpfarrers wurde 

Mag. Markus FERSTL unter den Ballgästen gesichtet.  

Die Bankdirektoren Walter PANNAGL und Reinhard KEUSCH von der Waldviertler  

Volksbank und gleichzeitig auch Eltern vereinsobmann der Schule , Direktor Manfred 

WIELACH  von der Sparkasse Horn sowie Vertreter der Raiffeisenbank und  der 

Hypobank als Ehrengäste waren der Einladung gerne gefolgt .  
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Herr HR Mag. Anton RASSMANN, der ehemali ge Direktor der BHAK/BHAS, war auch 

heuer wieder extra aus Krems zum traditionellen Schulball angereist.  

 

Für die gelungene Dekoration ð im Eingangsbereich, dem Ballsaal, 

den Bars und auf den Tischen, war erstmals Frau Mag. (FH) 

Daniela ZACH verantwortlich. Gemeinsam mit ihrem T eam aus den 

Abschlussklassen und unterstützt von Frau Mag. Ruth MAYER -

MESSERER und Mag. Sabine GROISS verwandelte  sie das Horner 

Vereinshaus in eine karibische Trauminsel.    
Der herrliche Blumenschmuck der Firma TUTSCHEK war wieder  

perfekt auf das Ballmotto abgestimmt un d setzte ganz besondere 

Akzente.  
 

F¿r die musikalische Umrahmung im Ballsaal sorgte die Band ăTOP SOUNDò in 

bewährter Qualität und verbreitete beste Stimmung.  Die flotte Tanzmusik lockte die 

Ballgäste bis in die frühen Morgenstunden fleißig das Tanzbein zu schwingen.  
 

In der WAIKIKI -Bar im 1. Stock konnten sich die Ballgäste bei einem Gläschen Sekt 

oder Sekt Orange sowie bei Mixgetränken erfrischen.  

Das Team der Tourismusschule Retz verwö hnte die Ballbesucher wieder direkt neben 

der Tanzflªche in der ăCARIBBEAN FEELING-BARò mit den schon bestens bekannten  

und beliebten Cocktail -Kreationen . 
 

Bei der Mitternachtseinlage nahmen die Schüler der Abschluss -

klassen den Schulalltag au fs Korn: 

Die beiden emsigen Putzfrauen OStR Mag. Gabriela TRILTSCH 

und Mag. Ursula HOCHWIMMER (links im Bild) sind eifrig bei 

der Arbeit. Sie unterhalten sich über die heutigen Schüler und 

die neue Lehrerin, deren Unterricht angeblich sooooo langweilig 

sein soll! 
 

In der Klasse kämpft 

Dominik Führer, 5AK, 

tapfer gegen den Schlaf. Doch dann kommt der 

Sandmann (Benedikt Kainrath, 4AK) é 

Bei der Melodie von ăMr. Sandmanò, umtanzt von 

den hübschen Mädchen aus der 4AK, entschwin -

det er ins Land der Träume (rechts im Bild)!  

 

 

 

Dort lässt er sich von den jungen Damen aus der 3AS 

auf dem ăTraumschiffò, verwºhnen é 
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éé und geht nach einer wilden Attacke von 

Piraten (Tanzgruppe der Lehrer, im Bild 

rechts) über Bord.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Wasser begegnen ihm Spongebob 

(Gernot Kraftschik, 4BK) und seine 

Freunde. 

 

 

 

 

 

 

 

An Land gespült, träumt Dominik weiter von den 

hübschen Südseemädchen der 5BK é 

 

 

 

 

 

é und wird schlieÇlich von den ăBaywatchernò Mitch 

und Pamela gerettet!  

 

 

 

 

 

 

An der Strandbar trifft Dominik Mitch (Jaroslav 

Kasprisin, 5AK) und Pamela (Mathias Rezsonya, 5AK) bei 

einigen Barcadis, nach deren reichlichem Genuss er 

plötzlich doppelt sieht (Bild rechts, Florian Pollak, 5AK, 

und Benjamin Pollak als Partner).  
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Abschlie ßend erlebt Dominik die Miss -

Waikiki -Wahl live, an der auch Pamela 

teilnimmt, und die schließlich zur Miss 

Waikiki gekürt wird.  

Doch gerade, als er Pamela den Siegeskuss 

geben will éé 

 

é klappt die Professorin (Mag. Ruth 

MAYR-MESSERER, rechts im Bild) im 

Unterricht das Klassenbuch lautstark zu 

und weckt Dominik mit den Worten: ăNa, 

waren Sie auf der Insel?ò 

 

Seine Antwort lautet: ăNein, aber ich bin REIF F¦R DIE INSEL!ò 
 

 

 

Zum gleichnamigen Hit von Peter Cornelius 

verabschieden sich unter großem Applaus 

alle Akteure von ihrem Publikum.  

 

 

Die Deutschprofessoren der Abschlussklassen, Mag. Ursula HOCHWIMMER  und 

OStR  Mag. Gabriela TRILTSCH , unterstützten in Zusammenarbeit mit ihrem Fach -

kollegen Mag. Günter PILLER die Schüler bei der Erarbeitung der Texte und bei den 

Probenarbeiten.  

Die Gesamtregie führte in bewährter Weise wieder Frau Mag. Barbara WEISER. Sie 

studierte die Choreographien mit den Schülerinnen und Schülern sowie mit der 

PIRATEN -Truppe der Lehrer dankenswerterweise ein.  

Damit möglichst viele Gäste in den Genuss der Mitternachtseinlage kommen konnten, 

wurde diese wieder auf eine 

Videowall ins Foyer übertragen.  

Abschließend bedankten sich im 

Namen der beiden Maturaklassen 

der Ha ndelsakademie und der 

Abschlussklasse der Handels schule 

Mathias Rezsonya, Sabrina 

Bruckner und Tanja Stanglmaier 

bei allen Professorinnen und 

Professoren, die zum Gelingen ihres 

Balles beigetragen hatten.  
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Ein Besuch im Zentrum Europas  
 

Mag. Ruth Mayr -Messerer  
 

Am Mittwoch, den 9. September 2009 um 4 Uhr morgens machten sich die beiden 
5. Jahrgänge der Handelsakademie Horn in Begleitung von Mag. Ewald Gruber und 
Mag. Ruth Mayr-Messerer auf den Weg nach Straßburg und Brüssel. Nach ca. 
11-stündiger Busfahrt erreichten wir unser 1. Ziel – Straßburg. Um 16 Uhr checkten 
wir schnell im Hotel ein und machten uns anschließend auf den Weg mit unserer 
Führerin durch Straßburg, wo wir im idyllischen Teil der Stadt eine Führung hatten. 

Die schönen Häuser und die sehr romantische Altstadt beeindruckten uns sehr. Wir 
lernten viel über die Geschichte Straßburgs und ihrer Verbundenheit mit 
Deutschland, so besuchten wir unter anderem das Straßburger Münster und 
besichtigten die Gutenberg-Statue. Nach der Führung hatten wir die Möglichkeit, die 
Altstadt auf eigene Faust zu erkunden. Den Abend ließen wir am Fernseher mit dem 
Fußballspiel Frankreich gegen Serbien ausklingen. 

Am Donnerstag besichtigten wir den Europarat. Nach einem kurzen Film hatten wir 
die Gelegenheit, die Sitzungssäle zu besuchen und Fragen zu stellen. Ein 
Spaziergang durch den Europa-Park rundete unser Straßburg-Programm ab.  

Am Freitag, den 11. September hatten wir viel in Brüssel vor. Als erstes besichtigten 
wir den Rat der Europäischen Union, wo wir eine Besprechung mit einem 
ehemaligen Kollegen von Frau Mag. Mayr-Messerer aus Österreich hatten, in der 
das Thema die Europäische Union war. Dann besuchten wir noch die Ständige 
Vertretung Österreichs in Brüssel. Dort hatten wir einen Vortrag über die Zustän-
digkeit und Verantwortung 
der Mitarbeiter.  

Schließlich gingen wir zu der 
berühmten Pommesbude in 
Brüssel, wo es die besten 
Pommes Frites der Welt gibt. 
Nach dieser Stärkung 
machten wir eine Busrund-
fahrt durch die Stadt. Wir 
sahen den königlichen 
Palast und auch das 
Atomium, wo wir einige 
Fotos schossen. Nach dieser 
Busrundfahrt hatten wir noch 
eine Führung durch die 
Altstadt von Brüssel wo wir 
den berühmten Mannequin 
Pis sahen.  

Bevor wir die Heimreise antraten, hatten wir noch einige Zeit zur Verfügung, um uns 
selbst in der Stadt umzusehen. Die Rückfahrt nach Horn starteten wir schließlich um 
18 Uhr. Samstagmorgen um 8:30 Uhr kamen wir wieder in Horn an. 
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Digital  Day 

zwei HAK-SchülerInnen unter den "Top Ten" 

Mag. Daniela Zach 

Beim Wirtschaftsinformatik-Wettbewerb, der am 15. April 2010 österreichweit aus-
getragen wurde, nahmen 74 Handelsakademien teil. Im Rahmen dieses 
standardisierten Tests wurde das Wissen von drei Jahren Wirtschaftsinformatik-
Unterricht abgefragt.  

Von etwa tausend TeilnehmerInnen aus Niederösterreich erreichte Thomas Witzer 
(3AK) den hervorragenden vierten Platz. Seine Klassenkollegin Tanja Salzmann 
schlug sich fast ebenso gut und erreichte den sechsten Platz. Wir gratulieren 
herzlich.  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
Mag. Daniela Zach, Thomas Witzer und Tanja Salzmann (3AK) sowie der ebenfalls 

sehr erfolgreiche Alexander Schürz (3BK ) und HR Direktor Josef Dintl 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Landesschulinspektor HR Mag. Karl-Heinz Jirsa, Bildungslandesrat Mag. Johann Heuras, 

sowie Mag. Engelbert Zwitkowich (ganz rechts) mit dem Schulbesten Thomas Witzer 
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Ereignisreiches Jahr für die Horner Übungsfirmen  
 

Mag. Ewald Gruber  

(Übungsfirmenkoordinator) 

 

 

Ein Highlight für die Horner Übungsfirmenlandschaft war sicherlich die 

erfolgreiche Zertifizierung der ÜFA Flower Power e. U. unter Leitung von  

Prof. Ewald Gruber und Zertifizierungsmanager Benedikt Kainrath (IVa). Die 

offizielle Verleihung durch das Austrian Center of Trainingfirms (www.act.at) 

steht noch bevor.  

 

Prof. Gottfried Kamhuber nahm mit der Fairbaker GmbH erfolgreich an der 

Übungsfirmenmesse in Laa an der Thaya teil. Aus dieser Aktivität entwickelte 

sich eine Bekanntschaft mit einer Partnerschule in Boskovice in Südmähren, wo 

ein Horner Team eine Einladung für Ende Juni 2010 erhalten hat um 

Übungsfirmenkontakte enger zu knüpfen.  

 

Frau Prof. Sabine Groiß übernahm im Schuljahr 09/10 die Übungsfirma Ying-

Yang-GmbH von Prof. Walter Schmidt und nahm in diesem ersten Jahr ebenso 

wie die Flower Power e. U. und die Stone Advertising GmbH an der 

Übungsfirmenmesse in Bratislava als lizensierte Besucher teil, was bedeutet, 

dass ohne eigenen Stand gekauft und verkauft und damit 

Fremdsprachenkontakte in Englisch und Französich gepflegt wurden. Dafür 

schufen Frau Prof. Elisabeth Grassler, Frau Prof. Ingrid Reiß, Frau Prof. Anna 

Reichl; Frau Prof. Gabriela Triltsch und Frau Prof. Barbara Weiser die 

Voraussetzungen in den wöchentlichen Übungseinheiten.  

 

Während des Jahres sind die Üfas neben ihrer normalen Unterrichtstätigkeit 

immer wieder speziell im Einsatz: Tag der offenen Tür, Abschlussprüfung mit 

der HAS und der ÜFA Fairbaker GmbH als Basis, Betreuung von 

Schnupperschülern, Demos bei Elternvereinsabenden. 

 

Diese Arbeit ist unglaublich fordernd, da praktisch 5 bis 6 Bereiche parallel 

unterrichtet werden müssen und in der Horner Form auch mit Englisch und 

Französisch angereichert werden. Die Hardwarekustoden Prof. Walter Schmidt, 

Prof. Gernot Hainzl und Prof. Peter Hofbauer arbeiten unermüdlich an der 

Bereitstellung der Rahmenbedingungen für das Funktionieren des 

Großraumbüros an den Horner Handelslehranstalten und verwalten die 

notwendigen Steuereuros mit Akribie.  
 

  

http://www.act.at/
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Berufsbörse  
 

Mag. Walter Schmidt  

 
 Welche Anforderungen stellen Unternehmer an Absolventen 

einer Handelsakademie bzw. Handelsschule? 
 

 Welche Kenntnisse sind gefragt? 
 

 Was kommt bei einer Stellenbewerbung gut an? 
 
Diese und andere Fragen der SchülerInnen unserer Abschlussklassen 
beantworteten VertreterInnen der Horner Wirtschaft (Öhlknechthof, 
Sparkasse, Stadtgemeinde, Uniqua und Wirtschafskammer) im Rahmen einer 
Berufsbörse am 21. April 2010.  
 
Unterstützt wurde die Schule bei der Organisation dieser Veranstaltung durch 
die volkswirtschaftliche Gesellschaft. 
 
 Die Motivation der SchülerInnen war hoch, befinden sich doch viele von ihnen 
bereits auf Jobsuche – und die ist trotz der guten Ausbildung ja nicht immer 
gleich von Erfolg gekrönt.  
 
Aber die ReferentInnen aus der Wirtschaft, teilweise selbst Absolventen 
unserer Schule, sprachen den jungen Menschen Mut zu: „Irgendwann klappt es 
ja dann doch – und wenn man einmal Praxiszeiten nachweisen kann wird es 
einfacher!“ 
 
Außerdem haben die Waldviertler bei Arbeitgebern im Wiener Raum einen 
besonderen Ruf: Sie gelten als sehr pflichtbewusst und verlässlich. 
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Sprachwoche in Cambridge 2010 
 

Mag. Nicole Schwarz 

an nehme 41 SchülerInnen, drei Begleitlehrerinnen, eine Woche 
Sonnenschein sowie eine ordentliche Portion an fremder Kultur und 

einer anderen Sprache, vermengt mit einer wunderschönen Universitätsstadt, 
Englischunterricht mit Native 
Speakers und einem ab-
wechslungsreichen Ausflugspro-
gramm, sodass eine gelungene, 
erfahrungsreiche England-
Sprachreise entsteht. Denn auch 
heuer war es wieder so weit, dass 
sich einige SchülerInnen der 
zweiten Jahrgänge der BHAK 
Horn gemeinsam mit ihren 
Professorinnen Mag. Sabine Groiss, Mag. Ursula Hochwimmer und Mag. Nicole 
Schwarz nach Cambridge auf England-Sprachwoche begaben. 

Nach einer guten Landung am London Heathrow Airport stand sogleich der 
Besuch des Schlosses Windsor am Programm, wo unerwarteterweise schon zu 
Beginn ein Höhepunkt der Reise auf die SchülerInnen wartete:  Schließlich fährt 
Queen Elizabeth II. nicht jeden Tag mit ihrem Auto so nah und ohne 
Sicherheitspersonal an einer Schülergruppe vorbei. 

Nachdem alle SchülerInnen bei ihren Gastfamilien untergebracht wurden, 
konnte die Woche so richtig losgehen.  

Vormittags fand jeweils Sprach-
unterricht mit Native Speakers statt, 
in dem die SchülerInnen ihre 
Englischkenntnisse vertiefen konnten 
und über die englische Kultur und 
Traditionen lernten. Nachmittags 
beziehungsweise abends standen 
neben einer geführten Orientation 
Tour durch Cambridge, die 
Besichtigung der zahlreichen Colleges 
der Universitätsstadt, eine Bootstour auf dem Fluss Cam auf 
sogenannten Punts sowie ein Bowling- und ein Kinoabend auf dem Programm.  

 

M 
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Natürlich durften auch zwei Ganztagesausflüge in die Hauptstadt 
Großbritanniens, London, nicht fehlen, wo wir zu Fuß und per U-Bahn die 
berühmtesten Sehenswürdigkeiten dieser tollen Stadt erkundeten. 

Blieb nur noch die Frage wie wir unsere Heimreise antreten sollten, nachdem 
der gesamte britische Luftraum aufgrund des Vulkanausbruchs auf Island und 
der daraus resultierenden Aschewolke drei Tage vor unserer geplanten Abreise 
gesperrt worden war. Hier war gutes Krisenmanagement seitens der 
Begleitlehrerinnen, der Sprachschule sowie unseres Sprachreiseveranstalters 
gefragt, sodass wir zwar mit ein paar Stunden Verspätung und einer sehr 
anstrengenden 24-Stunden-Busfahrt, jedoch überglücklich und erleichtert 
Montagmorgen in Horn ankamen.  

 

 

 

 

 

 

  

http://www.hakhorn.ac.at/2010/Sprachwoche_England/CIMG2071.JPG
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Sprachwoche in Cannes  
 

Mag. Gabriela Triltsch 

 

er Sonne entgegen fahren und die erworbenen Französisch-Kenntnisse 
vertiefen wollten auch heuer wieder 34 Schüler und Schülerinnen der 

Handelsakademie Horn bei ihrer Intensivsprachwoche in Cannes.  
 
Tapfer nahm man die anstrengende 18-stündige Busfahrt auf sich - am 
Wochenende des durch die Aschewolke lahm gelegten Flugverkehrs eine 
glückliche Fügung. 

Auf dem Programm stand neben dem Unterricht durch französische Lehrkräfte 
auch ein umfangreiches Besichtigungsprogramm, das dazu diente, Frankreich 
und seine  Kultur kennen und lieben zu lernen und dabei die Sprache in der 
Praxis anwenden zu können.  

„Ich hätte gar nicht gedacht, dass ich mich so gut verständigen kann!“, meinte 
Fabian Liewald, Schüler der 4BK zu den Begleitlehrern Mag. Gabriela Triltsch, 
Mag. Barbara Weiser und Mag. Anna Reichl. 
 

D 
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Bei einem Besuch von Nizza, der Ile Ste. Marguerite, der Parfumstadt Grasse 
und einer Fahrt an der berühmten Corniche d’or bekam man Eindrücke, die 
einen unerlässlichen Motivationsschub für der Sprachunterricht bedeuten. 

 

Großes Glück hatten die drei Begleitlehrer am Schluss der Woche: In ihrem 
Hotel brach ein Brand aus, dem sie mit einer leichten Rauchgasvergiftung nur in 
letzter Minute entfliehen konnten. „An diesem Tag werde ich jetzt immer 
meinen zweiten Geburtstag feiern!“, beschließt Mag. Anna Reichl glücklich. 
Von den beiden anderen Lehrern wird sie als Lebensretterin gefeiert: Sie hatte 
den Brand entdeckt und ihre Kollegen gerade noch rechtzeitig geweckt. 
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Beachvolleyball 
 

Mag. Barbara Weiser 

 

Beachvolleyballturnier  
 

Am Donnerstag, dem 27. Mai 2010, fand wieder in Gars das 
alljährliche Beachvolleyballturnier statt. 
 

 

Spielerliste:  

(alle 4BK)  

 

Führer Cornelia  

Gerstl Christian   

Grafinger Viktoria  

Ringl Markus  

Ringswirth  Philipp  

Trögl Theresa  

 

.  

Auch dieses Jahr kamen Schülerteams aus Zwettl, Horn und 
Waidhofen, um ihre Fähigkeiten im Sand zu beweisen. Trotz des 
Schlechtwetters konnte das Turnier ohne Probleme stattfinden. Nach 
einem spannenden Finale ging der hart umkämpfte erste Platz an die 
Schüler vom Gymnasium Zwettl.  

Die HAK Horn belegte Platz Nummer 2. Es spielten jeweils ein Damen-, 
Herren- und Mixedteam, deren Ergebnisse gemeinsam bewertet 
wurden. Die allseits willkommene Abwechslung zum Schulalltag machte 
allen Teilnehmern sehr viel Spaß. – Vielleicht darf sich das Turnier 
nächstes Jahr auch über ein bisschen Sonne freuen.  
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Nik Berger und Robert Nowotny ς  
für alle Beachvolleyballer ein Begriff! 
 

 

Am 1. Juni war es – wie schon vergangenes Jahr – wieder so weit – 
die beiden Spitzensportler  kamen in die HAK Horn, um den Schülern 
des Freigegenstandes Volleyball  ihre Tipps und Tricks zu zeigen. 
Obwohl sie aufgrund des schlechten Wetters in die Halle ausweichen 
mussten, beeindruckten die beiden Profis mit Können und guter 
Laune und ließen so die Tücken des Wetters schnell vergessen. 

Technikschulung und die verschiedenen Servicearten standen auf 
dem Programm, wobei  sich besonders der Hechtbagger in der Halle 
als  besondere Herausforderung herausstellte. 

„Wir haben viel gelernt und hatten auch jede Menge Spaß!“, meint 
Anna Hainböck, Schülerin der 3AK und sie hofft, das alles im nächsten 
Jahr wieder - vielleicht bei schönem Wetter - miterleben zu dürfen. 
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Schikurs in Radstadt 

 

Viktoria Guschel, 1BK 
 

Die Schikurswoche vom 14. bis 20. März 2010 
unter der Leitung von Herrn Professor Mag. 
Ucsnik und den Begleitlehrern Mag. Dietl und 
Mag. Weiser war sehr abwechslungsreich. Wir 
haben sehr viel Sport betrieben, aber nicht nur 

Schifahren oder Snowboarden, auch Volleyball und 
Fußball. Wir organisierten ein Volleyball- und 

Fußballturnier, wobei die Mädchen Fußball und die Burschen Volleyball 
spielen durften. 
 

Besonders Spaß machte uns natürlich 
das Schifahren bzw. Snowboarden, 
wir erlernten beides ziemlich schnell 
und machten unsere Erfahrungen mit 
der weißen Pracht. All jene, die schon 
Erfahrung damit hatten, konnten ihre 
Fertigkeiten noch sehr erweitern und 
vieles ausprobieren. 
 

Wir hatten unsere Unterkunft in Radstadt, aber wir besuchten auch die 
Schigebiete Zauchensee und Flachau. Mit dem Wetter hatten wir auch Glück – 
jeden Tag gab es Sonnenschein. Schöner kann man sich Schifahren und 
Snowboarden eigentlich gar nicht vorstellen. 
 

Die Zimmer waren groß und gemütlich, auch zeitlich ging sich immer alles gut 
aus. Wir durften auch einkaufen gehen und hatten genügend Freizeit. 
 

Wir wuchsen alle ein bisschen mehr zusammen und lernten uns noch besser 
kennen. 
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Sportwoche der III. Jahrgänge 

in Weyregg am Attersee 

 

Vom  21. Juni bis 25. Juni 2010 waren die 3. Jahrgänge der HAK in Weyregg auf 
Sportwoche.  

 
Das Sportangebot war weit gefächert – von 
Tauchen, Klettern und Segeln über Reiten, 
Tennis und Golf. Aber natürlich waren auch 
andere Aktivitäten, die von den Schülern 
selbst organisiert wurden, wie zum Beispiel 
Fußball, Volleyball oder Basketball, 
angesagt.  
 

Es gab auch einige Mutige, die den Sprung in den 15 °C kalten Attersee wagten. 
Alles in allem war die Woche sehr erholsam und lustig.  
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
  

Professor Weiser 

Professor Hainzl 

Professor Schwarz 
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Schriftliche Reife- und Diplomprüfung 
aus Deutsch 

 
 

Prüfer:  Mag. Gabriela TRILTSCH  

 Mag. Ursula HOCHWIMMER 

 

 
Wählen Sie eines der beiden folgenden Themen aus und erfüllen Sie 
jeweils alle Arbeitsaufträge! 
 
Thema 1 
 

Das Ende der Privatheit ? 

 

Aufgabenstellung: 

 
1.  Lesen Sie den Text „Im Google-Wahn“ von Susanne Gaschke, der am 

14. Jänner 2010 in der Wochenzeitung „Die Zeit“ erschienen ist, 
aufmerksam durch! 

Fassen Sie diesen zusammen! 
 
2.  Verfassen Sie eine Antwort an Susanne Gaschke  

(www.zeit.de/autoren/G/Susanne_Gaschke) in Form einer realistisch 
knappen E-Mail, in der Sie die Ansichten der Verfasserin zu bestätigen 
oder zu widerlegen versuchen. 

 
3.  Für eine Jugendzeitschrift sollen Sie als Absolvent einer Handelsakademie 

mit Laptopklassen eine kritische Stellungnahme dazu abgeben, wie sehr 
das Internet unser Leben verändert hat. 

Als Schüler einer kaufmännischen Schule interessiert Sie auch die 
wirtschaftliche Nutzung dieses Mediums. 

Beachten Sie ferner die Auswirkungen sozialer Netzwerke wie Facebook,  
Web 2.0, Twitter u.a. 

Versuchen Sie, Vor- und Nachteile zu beachten, Gefahren aufzuzeigen und 
Einflüsse auf unsere Gesellschaft zu beleuchten. 
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Thema 2 
 

Heimat bist du großer Töchter oder vieler Gewaltopfer? 

 
Lesen Sie die beiliegenden Texte aufmerksam durch und erfüllen Sie 
anschließend die unten aufgelisteten  Arbeitsaufträge.  

 
1. Beschreiben Sie die beigegebene Karikatur aus der Tageszeitung „Die 

Presse“ vom 25. Jänner 2010 und erklären Sie diese. 

2. Richten Sie an die Redaktion des Magazins „Profil“ einen Leserbrief, in 
dem Sie zu Elfriede Hammerls Artikel „Gemütsbewegung“, erschienen am 
25. Jänner 2010, Stellung nehmen. 

3. Lesen Sie die unter den Titeln „Letztes Tabu: Migrantengewalt“, „Macho-
Kultur in Österreichs Recht“ und „Integration mittels Wegschauens“ am 
23. Jänner 2010 in der Tageszeitung „Die Presse“ erschienenen Texte und 
verfassen Sie eine persönliche Stellungnahme zu diesem Thema.  

Beantworten Sie darin auch die folgenden Fragen: 

- Kann Gewalt Ihrer Meinung nach dazu beitragen, Probleme zu lösen? 

- Barack Obama hat in seiner Dankesrede bei der Verleihung des 
Friedensnobelpreises an ihn Krieg und damit Gewalt als manchmal 
notwendig bezeichnet. Kann Ihrer Meinung nach Friede nur gewaltsam 
erzwungen werden? 

- Gewalt physischer und vor allem verbaler Natur macht auch Frauen zu 
schaffen, die im Berufsleben Karriere machen wollen. Was sagen Sie zu 
Mobbing in der Berufswelt? 

- Wodurch kann die sogenannte „Macho-Kultur“, also die männliche 
Dominanz, auch bei Migranten ins Wanken gebracht werden? 

- Sind Sprachkompetenz, Bildung und sozialer Aufstieg sowie Integration in 
die österreichische Gesellschaft geeignete Mittel, um Migrantengewalt 
gegen Frauen einzudämmen? 

- Ist Ihrer Meinung nach die Rücksichtnahme des Gerichts auf den 
Migrationshintergrund des Täters zulässig? 

- Kann Aggression als Ausgleich für ein schwächer werdendes Patriarchat 
eine Lösung bieten und damit Frauen immer öfter zu Gewaltopfern werden 
lassen? 

-  

Erwartungshorizont  

1. Beschreibung der Karikatur: 15 % 
2. Leserbrief: 35 % 
3. Stellungnahme: 50 % 
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Schriftliche Reife- und Diplomprüfung 

aus Englisch einschließlich Wirtschaftssprache 
 

Prüferin:  Mag. Elisabeth GRASSLER 

  
Übersicht der Teilaufgaben 

 

China – opportunities and challenges 
 
 

1. Report – Newsletter/Writing task  

Topic: China – opportunities and challenges 
 
2. Handout/ Writing task 

Topic: How to do business successfully in China 
 

3. Reservation/ Writing task 
 

4. Reply to inquiry/ Writing task 
 
5. Complaint/ Writing task 

 
6. Information about EXPO-Shanghai 2010 /Reading task 

 
7. A compromise on climate change at Copenhagen/Listening task 

 

TASKS 

 
Scenario:  You work for the Austrian chamber of commerce. For any correspondence 
use the following address:  

Wirtschaftskammer Österreich, AWO-Fernost/Ozeanien, Wiedner Hauptstraße 63, 
1045 Wien 

You  are responsible for informing members of your organisation about foreign 
countries. The topic of  the next newsletter you have to publish is 
 

China – opportunities and challenges 
 

Task 1: Compose a report including the following aspects (Appendix 1) 

 
o recent economic, political and social developments in China 
o advantages and disadvantages of outsourcing to China 
o Austria’s economic and cultural relations with China 
o China’s role in climate change 
o prospects for the future 
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For the members of the Austrian delegation who will visit China (EXPO Shanghai 
2010) you have to provide the necessary background information. 
 

Task 2: Compose a handout for business people intending to establish business 

contacts in China. 
 

How to do business in China successfully 
 
Use the material provided in Appendix 2 as a basis and guideline to instruct potential 
visitors to China about China’s population and infrastructure as well as correct 
behaviour and basic differences in various situations of business life. 
  
Reservation 
For an Austrian delegation of WKO members you have to make a reservation. 
Central Hotel Shanghai 

Jiujiang Road, Shanghai 200001 
Tel: 86-21-53965000 
Fax: 86-21-53965128 
E-MAIL: chbc@centralhotelshanghai.com 

 
 
Task 3: Write a letter to Central Hotel Shanghai: 

Sie beziehen sich auf das vorangegangene Telefonat und bestätigen die Reser-
vierung für 42 Teilnehmer (15 Doppelzimmer, 12 Einzelzimmer), vom 2.-7. Juli 2010 
(= 5 Nächte), Buchung des 'Business Centers' am Vormittag des 3. und 4. Juli, 
zusätzlich zur im 'Meeting Package' angeführten Ausstattung benötigen Sie einen 
Beamer. 

Einige der Teilnehmer sind Vegetarier! 

 

 

  ----------------------------------------------------------------- 

 

Reply to inquiry 
 
Your organisation has sent information brochures about participating at the EXPO to 
all its members. 
One company that produces components for cars has returned the following inquiry 
concerning the EXPO in Shanghai: 
 

- gibt es Hilfe bei Errichtung eines Standes? 
- wer sendet Einladungen  an Autohersteller? 
- sind alle Kosten im angegebenen Pauschalpreis enthalten? 
- Möglichkeit eines zweisprachigen Stadtführers ? 

 

  

mailto:chbc@centralhotelshanghai.com
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Task 4: Answer the inquiry  (Email) 

 
- vorhandene Stände können gemietet werden (€ 250/Tag) 

- alle chinesischen Firmen der gewünschten Branche werden über Ihre 
Firmenpräsentation informiert 

- Kosten hängen ab von der Zahl der von der jeweiligen eingeladenen Kunden 

- Stadtführer ist nicht im Preis inkludiert 

 

Task 5: Complaint 

 
After your stay at the Central Hotel Shanghai you write an email to the manager of 
the hotel because some members of your delegation were faced with severe 
inconveniences which they reported to you in their feedback forms. 
For the inconveniences you suggest a price reduction of 10%. 
 
This is a summary of the feedback forms: 
 

“.............hatte Einzelzimmer gebucht, bekam Doppelzimmer...........” (4x) 
„.............Business Center war schlecht ausgestattet (das im Prospekt versprochene 
Übersetzungsservice war nicht vorhanden), DVD-Player funktionierte nicht, 
Internetzugang war zwar vorhanden, aber kein WLAN...........“ 
„...........während der Pausen gab es keinen vegetarischen Imbiss..........“ 
„...........Shuttle-Service zum EXPO-Gelände wurde nur einmal pro Tag durchgeführt 
und nicht dreimal, wie im Angebot vereinbart......“ 

 
 

 

Task 6: Reading 

 
Read the following text and tick the correct answers!  
 
 

Task 7:  Listening 

 
Listen to the report „A compromise on climate change in Copenhagen” 
(http://www.voanews.com/specialenglish/2009-12-25-voa2.cfm) and decide if the 
statements 1-9 are TRUE or FALSE. Complete the spaces in A-D! 
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Schriftliche Reife- und Diplomprüfung 
aus Französisch einschließlich Wirtschaftssprache 

 

 

Prüfer: Mag. Ursula HOCHWIMMER 

 Mag. Anna REICHL  

 
1. Compréhension orale 

 

Le document sonore que vous allez écouter maintenant, porte le titre 

« Déménager en France à 15 ans ». 

Vous aurez tout dôabord 1 minute pour lire les questions ci-après, ensuite vous 

®couterez trois fois lôenregistrement avec une pause de deux minutes apr¯s 

chaque écoute. 

 

Répondez aux questions en cochant la bonne réponse. 

 

 

                                                                                                             vrai        faux  

 

1)  Louise est en seconde classe au collège « Anatole France ».           Ǐ    Ǐ 
 

2)  Elle habite à Dijon.                 Ǐ    Ǐ 
 

3)  Côest sa premi¯re rentr®e scolaire en France.             Ǐ    Ǐ 
 

4)  Son père est Allemand.                Ǐ    Ǐ 
 

5)  En Angleterre, les élèves portent des uniformes.            Ǐ    Ǐ 
 

6)  En Angleterre, il nôest pas obligatoire dôapprendre une            Ǐ    Ǐ 

     langue étrangère après la quatrième. 
 

7)  En France, Louise étudie deux langues étrangères :            Ǐ    Ǐ 

     lôallemand et lôespagnol. 
 

8)  Plus tard, Louise aimerait être avocate.              Ǐ    Ǐ 
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2. Production et compréhension de textes 

 

SITUATION PERSONNELLE : 

 

Apr¯s avoir obtenu le poste dôun(e) assistant(e) au Lyc®e Massena à Nice vous 

envoyez un e-mail ¨ lôoffice de tourisme local. Vous avez lôintention de passer 

toute une année scolaire à Nice.  

 

Tâches : 
 

a)  Am 17. März 2010 schreiben Sie ein E-Mail mit folgendem Inhalt an die 

nachstehende Internetadresse: officedetourisme@cotedazur-nice.com 

 

Sie suchen eine Ein- bis Zweizimmerwohnung im Zentrum von Nizza, von wo    

aus Sie die Schule auch ohne Auto erreichen können. Das Zimmer sollte möbliert    

sein, ausgestattet mit Fernseher, Internetanschluss, Bad, WC und Aufzug. 

Preishorizont bis max. ú 550 / Monat 

Antwort ehebaldigst erwünscht. 

 

Remplissez le formulaire e-mail ci-joint 

 

b)  Une semaine plus tard vous obtenez les annonces suivantes de lôoffice de 

tourisme : 

 

Choisissez lôun des trois studios propos®s par lôoffice de tourisme et ®crivez 

une lettre au propriétaire. 

 

Sie schicken den Brief am 1. April an Herrn Jean dôAngely, rue Gioffredo 65,  

06000 Nice. Sie teilen ihm darin mit, dass Sie die von ihm angebotene Wohnung 

ab 1. September 2010 für ein Jahr mieten wollen. Sie stellen sich kurz vor und 

vergessen auch nicht, den Grund für ihren einjährigen Frankreichaufenthalt zu - 

erwähnen. 

Anschließend fragen Sie, wo Sie den Wohnungsschlüssel übernehmen sollen 

und ob Kaution zu bezahlen sei. Für den Fall, dass dies zuträfe, möchten Sie 

wissen, ob Barzahlung oder Überweisung bevorzugt werden würde. 

Sie hoffen auf eine baldige Antwort. 

 

c)  Depuis peu de temps, vous êtes assistant(e) au Lycée Massena à Nice.  

La prof qui enseigne lôallemand en terminale vous demande de parler aux  

élèves de la situation des jeunes en Autriche. En préparant votre cours vous  

trouvez lô®tude nomm®e «Die Zukunftswünsche der Jugend» (tirée de: 

«NÖ Jugendstudie 2009» des Jugendreferates der NÖ. Landesregierung). 

Cette étude, étant intéressante, vous incite à la verbaliser en français pour 

vos élèves. 

mailto:officedetourisme@cotedazur-nice.com
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d)  Les ®l¯ves de la terminale doivent r®sumer lôarticle tir® du journal ç Die 

Presse » du 28 mars 2008 : « Neon in der U-Bahn :  

Die neuen Jungen. Bunter, präsenter ï auch anders ? Wie sich 

ºsterreichische Jugendliche heute inszenieren.ñ Les élèves vous 

demandent de les aider. Alors, résumez en français lôarticle ĂNeon in der 

U-Bahné.ñ pour eux. 

 

e)  A lôoccasion de vos pr®parations vous lisez aussi lôarticle fran­ais « En 

trente ans, la valeur du baccalaur®at sôest effondr®e ». Faites-en un petit 

résumé que vous allez distribuer à vos élèves pour avoir une base de 

discussion. 
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Schriftliche Reife- und Diplomprüfung  
aus Mathematik 

 
Prüfer: OStR Mag. Franz GSCHWEICHER 

 

 

Thema: Rom 
 

j Nach einem erholsamen Badeurlaub auf Sardinien besuchen wir noch Rom. Wir 

benutzen dazu die Fähre von Olbia nach Civitavecchia (Entfernung 230 km) und von 
dort den Zug nach Rom. Um 9:30 Uhr legt die Fähre in Olbia mit einem Kurs N55°O 
ab. Die durchschnittliche Geschwindigkeit beträgt 18 Knoten. 

ü Wann erreichen wir den Hafen von Civitavecchia? 

Am gleichen Tag fahren Freunde von uns um 8:00 Uhr mit einem Ausflugsschiff von 
Piombino in der südlichen Toscana nach Olbia (Entfernung 260 km). Das Schiff fährt 
Kurs S30°W mit durchschnittlich 28 Knoten. 

ü Wann haben unsere Fähre und das Ausflugsschiff die geringste Entfernung 
zueinander und wie groß ist diese? 

 

k Am Abend besuchen wir ein Konzert. Das Auditorium Parco della Musica, das 

sich etwas nördlich des Stadtzentrums befindet, umfasst Konzertsäle, 
Theaterbühnen und Flächen für wechselnde Ausstellungen. In dem größten Saal, der 
4500 Sitzplätze fasst, finden heuer noch viele Konzerte statt. Durch langjährige 
Vergleiche weiß man: Je höher der Eintrittspreis ist, desto weniger Besucher werden 
kommen.  
Von vergleichbaren Veranstaltungen liegt folgende Statistik vor: 
 

Eintrittspreis in € 40 60 100 120 

Besucherzahl 5280 4160 2000 1360 

 
Untersuchen Sie mittels linearer Regression die Abhängigkeit der Besucherzahl vom 
Eintrittspreis und verwenden Sie das Ergebnis für die folgenden Aufgaben: 

ü  Bei welchem Eintrittspreis kämen gerade so viele Leute, dass der Konzertsaal 
voll wäre? Wie hoch wären dann die Einnahmen? 

ü  Für welchen Eintrittspreis sind die Einnahmen am größten? Zu wie viel 
Prozent ist dann der Konzertsaal besetzt? Um wie viel Prozent sind die 
Einnahmen höher als die Einnahmen bei voll besetztem Konzertsaal? 

 

l Als wir am nächsten Morgen auf der Via della Conciliazione auf den Petersdom 

zugehen, sehen wir den Obelisken von unserem Kamerastativ aus (Augenhöhe 1,5 
m) unter einem Höhenwinkel von 8,5°. Der original ägyptische Obelisk ist einer von 
13 Obelisken, die in Rom stehen, hat ein geschätztes Gewicht von 322 Tonnen und 
steht auf einem Fundament mit vier Bronzelöwen. Direkt dahinter sehen wir das 
Kreuz auf der Kuppel des Petersdomes noch um 6,8° emporragen. 

Wir gehen 87 Meter näher, dann verdeckt die Spitze des Obelisken gerade das 
Kreuz der Kuppel des Domes. Wir messen nun einen Höhenwinkel von 18,5°. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Konzerthalle
http://de.wikipedia.org/wiki/Altes_%C3%84gypten
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ü  Wie groß ist der Obelisk und wie hoch die Kuppel des Petersdomes? In 
unserem Reiseführer steht, dass der Stephansdom in Wien mit 137 m Höhe 
nur knapp nicht in die Kuppel hinein passt. 

 

m Für einen Bekannten kaufen wir ein Tintengefäß aus Bronze. Dieses ist die Kopie 

eines Originals aus dem Barock und hat als Grundform eine Kugel von 13 cm 
Durchmesser mit einer zylinderförmigen Ausnehmung (Durchmesser 5 cm, Höhe 9 
cm). Diese Kugel ruht auf drei kleinen Bronzekugeln mit je 3 cm Durchmesser. Der 
Tintenbehälter besteht aus 1 cm dickem Glas und passt genau in die Ausnehmung. 
Der Deckel wurde aus Silber gefertigt. 

Dichte von Bronze: 8,7 g/cm³ 
Dichte von Silber: 10,5 g/cm³ 
Dichte von Glas:  2,5 g/cm³ 

ü  Wie schwer ist das gesamte Tintengefäß? 

ü  Fertigen Sie eine Konstruktionszeichnung mit Derive an,   
Korrekturen und Farben machen Sie mit Paint. 

 

n Der Rückflug erfolgt mit fly niki von Rom Fiumicino nach Wien. Das Flugzeug ist 

ein Airbus-A320 mit 210 Sitzplätzen.  

Erfahrungsgemäß wird ein gebuchter Platz nur mit einer Wahrscheinlichkeit von 80 % 
tatsächlich belegt. 

ü  In welchem Bereich liegt mit 95%iger Wahrscheinlichkeit die Anzahl der 
tatsächlich belegten Plätze bei einem ausgebuchten Flug? 

ü  Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei einem ausgebuchten Flug 
mindestens 180 Plätze belegt werden? 

Um die Flugzeuge besser auslasten zu können, ist man dazu übergegangen, die 
Flüge überbuchen zu lassen.  

ü  Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei einer 20%igen Überbuchung 
eines Fluges nicht alle erscheinenden Fluggäste transportiert werden können? 

ü  Wie viele Buchungen darf die Fluggesellschaft annehmen, wenn das Risiko, 
mindestens einen Passagier mit einem gebuchten Platz abweisen zu müssen, 
höchstens 0,01% betragen soll? 
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BETRIEBSWIRTSCH AFTLICHE DIPLOMARBEIT  
 

 

Prüfer:  OStR Mag. Ewald GRUBER 

 OStR Mag. Walter SCHMIDT 

 Mag. Herta STEINHAUSER 
 

 

Im Rahmen der sechsstündigen Arbeit hatten die KandidatInnen die Aufgabe den 
kaufmännischen Bereich der  Elektro-Moser GmbH zu betreuen. 

Die Elektro-Moser GmbH beschäftigt sich mit dem Handel von Elektrogeräten. Das 
Unternehmen bietet daneben aber auch die gesamte Palette der Elektroinstallationen 
an.  

Dabei waren verschiedene Problemstellungen aus den Gebieten Betriebswirtschaft 
und Rechnungswesen zu lösen. 

 
Themenübersicht: 
 

¶ Jahresabschluss: Erstellung von Abschlussbuchungen 

¶ Winline: Belegbearbeitung, Verbuchung laufender Geschäftsfälle; 
Fakturierung, Lagerbuchhaltung, Auswertungen 

¶ Kalkulation im Handel 

¶ Bilanzanalyse; Kennzahlen 

¶ Personalverrechnung 

¶ Liefer- und Zahlungsbedingungen 

¶ Mahnung 

¶ Marketing 

¶ Rechtsformen, Vollmachten 

¶ Organisation, Personal 

¶ Finanzierung, Investition 

¶ Materialwirtschaft 
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Statistik 

 

KLASSENSPRECHER UND STELLVERTRETER 

IM SCHULJAHR 2009/2010 

 

KLASSE KLASSENSPRECHER STELLVERTRETER 

1AK Roland Wiesinger Kerstin Wondra 

1BK Viktoria Guschel Roman Palt 

2AK Lucia Leditzky Stefan Winter 

2BK Patrick Schneider Lukas Huber 

2CK Ulrike Burger Jonathan Maurer 

3AK Tanja Salzmann Cornelia Kopper 

3BK Michael Daim Clemens Gundinger 

4AK Christopher Maier Lisa Grob 

4BK Markus Ringl Stefan Bauer 

5AK Mathias Rezsonya Nihad Custovic 

5BK Sabrina Bruckner Michaela Zimmermann 

1AS Salfo Nikiema Ganchimeg Ganbat 

2AS Liridona Balaj Marco Gamerith 

3AS Tanja Stangelmaier Svitlana Dovbnych 

 

Schulsprecher: Gernot Kraftschik, 4BK 

Stellvertreter: Tanja Salzmann, 3AK 
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SCHÜLERLISTEN HANDELSSCHULE 
 

Vorzugsschüler erscheinen im Kursiv- und Fettdruck, 
{ŎƘǸƭŜǊ Ƴƛǘ αƎǳǘŜƳ 9ǊŦƻƭƎά ƛƳ YǳǊǎƛǾŘǊǳŎƪ, 

in Klammer angeführte Schüler sind während des Schuljahres ausgetreten 
 

1AS  (Klassenvorstand: Mag. Ingrid REISS) 
   

Balaj Viola Hranek Alexandra Nikiema Salfo 
Bender Desiree Hurtl Daniel Raci Mustafa 
Dolijanovic Savo Husejnovic Edina Schleinzer Tim 
Fischer Fabienne Knoll Thomas Sevelda Bianka 
Ganbat Ganchimeg Kröpfl Lisa-Maria Silberbauer Bianca 
Gerstl Kristina Landauer Jennifer Vit Bernhard 
Gschwandtner Sabrina Matic Marko  
Haas Bianca Neuhold Michael  
   
   
2AS  (Klassenvorstand: Mag. Viktoria STEINER) 
   
Aumayr Sophie Gschwandtner Nathalie Linder Lisa 
Authried Sabrina Illy Florian (Matzek Johannes) 
Avdic Dzenana Jamy Jens Müllner Carina 
Balaj Liridona Kaltschik Barbara Rudi Pajtim 
Braun Carina Knierling Patrick Speneder Lukas 
Ferrari Angelique Kupfner Daniel  
Gamerith Marco Langthaler Alexander  
 
 
3AS  (Klassenvorstand: Mag. Gabriele LUKESCH) 

   
Alic Elma Holzer Michael Stangelmaier Tanja 
Beischlager Marina Jevtic Bojana Steindl Andrea 
Dinic Darko Mattes Magdalena Vogl Lukas 
Denk Marco Matzek Ulrike Wagner Kathrin 
Dovbnych Svitlana Rint Harald Zemann Sabrina 
Fritz Harald Schachinger Corina  
Geitzenauer Karin Schartner Christian  
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SCHÜLERLISTEN HANDELSAKADEMIE 

 

Vorzugsschüler erscheinen im Kursiv- und Fettdruck, 
{ŎƘǸƭŜǊ Ƴƛǘ αƎǳǘŜƳ 9ǊŦƻƭƎά ƛƳ YǳǊǎƛǾŘǊǳŎƪ 

In Klammer angeführte Schüler sind während des Schuljahres ausgetreten 
 

1AK (Klassenvorstand: Mag. (FH) Daniela ZACH, MSc) 
 

Avram Aura-Maria Lemp Julia Sykora Markus 
Beck Mathias Lintner Felix Washüttl Alexander 
Berger Anna-Carina Loishandl Matthias Wiesinger Roland 
Berger Iris Maurer Julia Wondra Kerstin 
Berger Vanessa Maurer Lukas Worresch Michelle 
Braun Cornelia Mrlik Jennifer Wunderbaldinger Robin 
Grömansberger Nicole Pfaller Patrick Ziegler Sabrina 
Kamhuber Georg Röck Benjamin  
Kellner Benjamin Schneider Kevin  
   
1BK (Klassenvorstand: OStR Mag. Walter SCHMIDT) 
 

Andre Martina Hiebeler Doris Steiner Lisa 
Breier Christoph Hofer Anna-Maria Wagner Markus 
Durakovic Selma Hölzl Christopher Wammel Dominik 
Fiedler Florian Höpfner Alexander Wetton Sharon 
Führer Andrea Kiesel Christoph Windberger Carina 
Gundinger Christian Kraft Daniela Ziegler Natalie 
Guschel Isabella Lackner Ingo Zotter Julia 
Guschel Viktoria Palt Roman Zotter Lisa 
Hager Barbara Schön Victoria  
   
2AK (Klassenvorstand: Mag. Heidi METZGER-SCHUHÄKER) 
 

Avci Eda Keusch Michael Schmid Jessica 
Bäck Matthias Kohl Regina Schrimpf Laura 
Bauer Lisa Leditzky Lucia Triltsch Stephanie 
Bulliqi Drenita Maurer Katharina (Waltinger Thorsten) 
Chaudhry Hizra Pröglhöf Sven Winklhofer Christoph 
Dornhackl Thomas Reiberger Claudia Winter Stefan 
Feichtner Hannes Reininger Thomas Zaiser Sonja 
Frauberger-Purker Iris Ruzicka Astrid  
Hofmann Benjamin Salomon Tamara  
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2BK  (Klassenvorstand: Mag. Ursula HOCHWIMMER) 
 

(Authried Sabrina) Koller Daniela Schmutz Mario 
Binder Vanessa Kostijerevac Larissa Schneider Patrick 
Deim Maria-Magdalena Landauer David Tretzmüller David 
Ecker Cornelia Mann Sandra Walla Michael 
Gundinger Cornelia Metz Kerstin Wanitschek Sonja 
Hametner David (Müllner Carina) Wechselberger Kerstin 
Hofbauer Patricia Naderer Ingrid Winter Roland 
Huber Lukas Pisker Sebastian  
Koch Philipp Schmid Andrea  
   
2CK  (Klassenvorstand: Mag. Sabine GROISS) 
 

Bauer Jennifer Fürböck Cornelia Liernberger Martin 
Bauer Torsten Gföhler Marcel Maurer Jonathan 
Berger Diana Gilli Michaela Maurer Moritz 
Blei Jakob Graf Jacqueline Scheidl Barbara 
Burger Ulrike Habenicht Fabian Schmid Niko 
Döller Sabine Häckel Alexander Semper Romeo 
Edlinger Verena (Kielmayer Daniel) Steiner Andreas 
Fleschitz Thomas Kreutzinger Benedikt Vlad Richard 
Frank Sarah Kroll Marc  
   
3AK  (Jahrgangsvorstand: Mag. Barbara WEISER) 
 

Bucher Norbert Kaiser Lukas Steininger Agnes 
Führer Julian Klampfer Andrea Trondl Carl 
Führer Manuela Kopper Cornelia Welser Daniel 
Goldberger Sebastian Leithner Dominik Widhalm Sandra 
Goldnagl Patrick Mohammad Hansa Wielach Emanuel 
Gundinger Christina Nowak Jürgen Winkelhofer Monique 
Hainböck Anna Röhrbacher Lukas Witzer Thomas 
Ji Xiaoyu Salzmann Tanja Zauner Jasmin 
   
3BK  (Jahrgangsvorstand: Mag. Herta STEINHAUSER) 
   

Batek Christian Haberl Michael Ohrfandl Julia 
Bauer Anika Hubmann Bianca Pelikan Christoph 
Bischinger Melissa Kaltenböck Stefan Schürz Alexander 
Bock Hannes Kiesel Markus Stankovic Cican 
Buchgraber Juliana Lachmayr Florian Zehentbauer Beate 
Daim Michael Lackner Jennifer Zehentbauer Klaus 
Garhofer Fabian Neumayer Daniela Zotter Bernhard 
Gundinger Clemens Neustetter Daniel  
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4AK  (Jahrgangsvorstand: Mag. Ilse STIFT) 
   

Aubrunner Fabian Kainrath Benedikt Maier Christopher 
Bauer Kevin Keusch Katrin Rameder Florian 
Gödt Florian Koller Manuel Schalko Diana 
Grob Lisa-Maria Kollobratnik Stefan Schuh Sarah 
Groll Pia Leditzky Carina Slechta Joanne 
Hammerl Sigrid Leitner David Stangl Thomas 
Hofmann Marco Leutgeb Christoph Waldher Thomas 
Islamagic Minela Maier Benjamin Zach Melanie 
   
4BK  (Jahrgangsvorstand: OStR Mag. Gabriela TRILTSCH) 
   

Albrecht Lydia Hofbauer Jürgen Obenaus Christian 
Bauer Stefan Kraftschik Gernot Pöppl Christian 
Buhl Isabella Kreps Patrick Ringl Markus 
Cirak Meliha Kulawiak Bartek Ringswirth Philipp 
Führer Cornelia Liewald Fabian Schleinzer Manuel 
Genner Pamela Lolic Nerma Trögl Theresa 
Gerstl Christian Mang Martin Trsek Ulrike 
Grafinger Victoria Müller Manuel  
Grath Johanna Neunteufl Mathias  
   
5AK (Jahrgangsvorstand: OStR Mag. Ewald GRUBER) 
   

Allram Norbert Huber Tanja Popp Patrik 
Braunauer Carina Kasprisin Jaroslav Rezsonya Mathias 
Custovic Nihad Knierling Nicole Schimek Verena 
Führer Dominik Krell Erik Widhalm Michael 
Grill Stefan Kühhas Christopher Zach Patrizia 
Hofbauer Stefanie Pollak Florian  
   
5BK  (Jahrgangsvorstand: Mag. Ruth MAYR-MESSERER) 
   

Bruckner Sabrina Hummel Florian Reininger Claudia 
Dworak Caroline Kreutzinger Stefanie Ruthner Marina 
Etzel Stefan Marchat Patrick Smajic Maksida 
Feichtner Martin Nagl Mathias Stark Achim 
Geppert Katrin Nakic Ivona Ziegler Tanja 
Hamzabegovic Edina Pfaunz Stefan Zimmermann Michaela 
Hohenecker Nadine Piegl Daniela  
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REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNG 2010 
 
 
36 SchülerInnen der 5AK und 5BK wurden zur Reife- und Diplomprüfung zugelassen. 
 
Die schriftlichen Klausurarbeiten fanden vom 3. bis 5. Mai 2010 statt. Die mündliche 
Reife- und Diplomprüfung wurde vom 31. Mai bis 2. Juni 2010 unter dem Vorsitz von 
Herrn Fachinspektor Mag. Johann Bruckner vom Diözesanschulamt St. Pölten 
abgehalten. 
 
Ergebnisse: 
 
5AK (Klassenvorstand OStR Mag. Ewald Gruber):   

mit ausgezeichnetem Erfolg: Nobert Allram, Patrizia Zach 

mit gutem Erfolg:  Patrik Popp 

bestanden haben:  Carina Braunauer, Nihad Custovic,  
 Dominik Führer, Stefan Grill, Stefanie Hofbauer, 
 Tanja Huber, Nicole Knierling, Erik Krell, 
 Christopher Kühhas, Florian Pollak, 
 Verena Schimek, Michael Widhalm 

 
5BK (Klassenvorstand Mag. Ruth Mayr-Messerer): 

mit ausgezeichnetem Erfolg:  Sabrina Bruckner, Claudia Reininger,  
 Marina Ruthner, Maksida Smajic,  
 Michaela Zimmermann 

mit gutem Erfolg: Stefan Etzel, Patrick Marchat, Daniela Piegl 

bestanden haben: Caroline Dworak, Martin Feichtner,  
 Katrin Geppert, Edina Hamzabegovic, 
 Nadine Hohenecker, Florian Hummel,  
 Stefanie Kreutzinger, Ivona Nakic,  
 Stefan Pfaunz, Achim Stark 

 
Mit der feierlichen Verabschiedung der MaturantInnen und der Verteilung der Reife- 
und Diplomprüfungszeugnisse wurde die Reife- und Diplomprüfung am 2. Juni 2010 
in Anwesenheit zahlreicher Eltern und Ehrengäste abgeschlossen. 
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HAS-ABSCHLUSSPRÜFUNG 2010 
 
 

17 SchülerInnen der 3AS wurden zur Abschlussprüfung zugelassen. 
 
Die schriftlichen Klausurarbeiten fanden vom 17. bis 18. Mai 2010 statt.  
Die mündliche Abschlussprüfung wurde am 22. Juni 2010 unter dem Vorsitz von  
Frau OStR Mag. Rita Klughofer von der BHAK/BHAS Mistelbach abgehalten. 
 
Ergebnisse: 
 
1 Schüler hat „mit ausgezeichnetem Erfolg“ bestanden 
1 Schülerin hat „mit gutem Erfolg“ bestanden 
14 SchülerInnen haben die Abschlussprüfung auf Anhieb bestanden 
1 Schülerin muss zum Herbsttermin antreten 

     
3AS (Klassenvorstand Mag. Gabriele Lukesch): 

Mit ausgezeichnetem Erfolg: Harald FRITZ 

mit gutem Erfolg: Kathrin Wagner 

bestanden haben: Elma Alic, Marina Beischlager, Darko Dinic,  
 Svitalana Dovbnych, Karin Geitzenauer,  
 Michael Holzer, Bojana Jevtic, Magdalena Mattes, 
 Ulrike Matzek, Harald Rint, Christian Schartner, 
 Tanja Stangelmaier, Andrea Steindl, Sabrina Zemann 

 
Die Abschlussprüfung wurde am 22. Juni 2010 mit einer feierlichen Verabschiedung 
der HAS-Absolventen und der Verteilung der Abschlussprüfungszeugnisse in Anwe-
senheit einiger Eltern und des Elternvereinsobmann-Stellvertreters abgeschlossen. 
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LEHRFÄCHERVERTEILUNG 
 

Dir. Mag Josef Dintl BPQM: 2BK, 2CK; WINF: 3AS 
 
Mag. Christian Dietl GEO: 1AK, 2AK, 2BK, 2AS 
 
Mag. Elisabeth Grassler E: 2AK, 4AK, 4BK, 5BK, 3AS; GEO: 1BK, 2CK, 1AS; 
 IWK: 5AK, 5BK; BPQM: 4AK, 4BK 
 
Mag. Sabine Groiss KV: 2CK; BW: 2CK, 4AK, 4BK; BPQM: 4BK;  
 OM: 2AS, 3AS 
 
Mag. Ewald Gruber KV: 5AK; BW: 2BK, 5AK; RW: 1AK, 1AS; BKFA: 2AS, 
 3AS; BPQM: 3AK, 4AK, 5AK 
 
Mag. Franz Gschweicher M: 2BK, 2CK, 5AK, 5BK; PH: 2AK, 2BK, 2CK 
 
Mag. Teresa Gudenus BESP: 2BCK 
 
Mag. Gernot Hainzl WINF: 1AK, 1BK, 2AK, 2CK; IDM: 3AK, 4AK, 4BK, 5AK 
 PMPA: 4AK, 5AK 
 
Mag. Ursula Hochwimmer KV: 2BK; D: 1AK, 2BK, 3BK, 4AK, 5BK, 2AS; F: 1AK, 5BK 
 
Mag. Peter Hofbauer M: 3AK, 3BK; NIT: 4AK, 4BK 
 
Mag. Gottfried Kamhuber BW: 2AS; RW: 2BK, 2CK; BKFA: 3AS; BPQM: 2AK, 2CK, 
 3AK, 4ABK; PMPA: 5ABK; IW: 5ABK 
 
StR Martha Kühnel IFOM: 1AK, 1BK, 2AK, 2CK, 3AK, 3BK, 1AS, 3AS 
 
Martina Löfler IFOM: 1AK, 1BK, 2AK, 2BK, 2CK, 1AS, 2AS 
 
Mag. Gabriele Lukesch KV: 3AS; BW: 2AK, 1AS, 3AS; PMPA: 4ABK, 3AS;  
 IW: 4ABK 
 
Mag. Ruth Mayr-Messerer KV: 5BK; PBUR: 4AK, 4BK; VOW: 5AK, 5BK; ZPBR: 3AS; 
 MRE: 4AK, 4BK; IRE: 4ABK 
 
Mag. Heidi Metzger-Schuhäker  KV: 2AK; M: 2AK, 4AK, 4BK 
 
Mag. Friedrich Pack RK: 5AK, 5BK, 3AS 
 
Mag. Günter Piller D: 1BK, 2AK, 1AS 
 
Mag. Daniela Postl RK: 1AK, 1BK, 2AK, 2BK, 2CK, 3AK, 3BK, 4AK, 4BK, 1AS,  
 2AS; PBSK: 1AS 
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Mag. Anna Reichl F: 2CK, 4AK, 5AK; IWK: 5BK; ZPBR: 2AS; BPQM: 4AK 
 
Mag. Ingrid Reiss KV: 1AS; E: 3AK, 4ABK, 1AS, 2AS; BPQM: 4ABK 
 
Mag. Walter Schmidt KV: 1BK; BW: 1BK, 5BK; RW: 1BK; BPQM: 5BK; 
 PMPA: 4BK, 5ABK; WINF: 2BK, 2CK, 3AK, 3BK;  
 IDM: 5ABK 
 
Mag. Nicole Schwarz E: 1AK, 2CK, 2ABK (UP); GEO: 2CK (UP) 
 
Mag. Viktoria Steiner KV: 2AS; BIO: 3AK, 3BK, 4AK, 4BK, 5AK, 5BK, 1AS, 2AS, 
 3AS;  CH: 1AK, 1BK; WIO: 4AK, 4BK 
 
Mag. Herta Steinhauser KV: 3BK; RW:2AK, 3AK, 3BK, 5AK, 5BK, 3AS;  
 WINF: 2AS 
 
Mag. Ilse Stift KV: 4AK; RW: 4AK, 4BK, 2AS; WINF: 1AK, 1BK;  
 BPQM: 2AK, 2BK, 3BK; OM: 3AS 
 
Mag. Gabriela Triltsch KV: 4BK; D: 2CK, 3AK, 4BK, 5AK, 3AS; F: 1BK, 2AK, 3BK, 
 4BK; BPQM: 4BK 
 
Mag. Paul Ucsnik G: 3AK, 3BK, 4AK, 4BK; IWK: 5AK; BESP: alle Klassen 
 
Mag. Barbara Weiser KV: 3AK; F: 2ABK, 2BCK, 3AK, 4ABK; CIN: 4ABK; 
 BESP: 1ABK, 2ABK, 3ABK, 4ABK, 5ABK, 1AS, 2AS;  
 BPQM 4ABK 
 
Mag. Dr. Brigitte Wenzina E: 1BK, 2ABK, 2BCK, 3BK, 5AK, 3AS; PBSK: 1AK, 1BK; 
 IBC: 3ABK  
 
Mag. (FH) Daniela Zach-Steininger KV: 1AK; BW: 1AK, 3AK, 3BK; WINF: 2AK, 2BK,  
 3AK, 3BK,1AS; IDM: 3BK 
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FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 
 

10. ï 11. 09. ĂArbeitstagung der Leibeserzieherñ, Krems (Mag. Weiser) 

11. ï 17. 09. ĂMathematik-Konferenzñ, Dresden (Mag. Hofbauer,  

   Mag. Metzger-Schuhäker) 

16. 09. 09 ĂDienstbesprechung Biologieñ, Krems (Mag. Steiner) 

23. 09. 09 ĂDienstbesprechung QIBBñ, St. Pºlten (Dir. Mag. Dintl, Mag. ReiÇ) 

23. ï 25. 09. ĂBildungsserverñ, Korneuburg (Mag. Schmidt) 

29. 09. ï 

01. 10. 09 ĂIT-Kustodenñ, Horn (Mag. Hofbauer) 

29. 09. ï 

02. 10. 09 ĂLehrgang UP: Fachdidaktik Englischñ, Hollabrunn (Mag. Schwarz) 

30. 09. 09 ĂInspektionskonferenz Religionñ, St. Pºlten (Mag. Postl, Mag. Pack) 

05. ï 07. 10. ĂDiagnosecheck Mathematikñ, Stockerau (Mag. Hofbauer) 

06. 10. 09 ĂDienstbesprechung Schulleiterñ, Hollabrunn (Dir. Mag. Dintl) 

06. ï 07. 10. ĂBildungsserverñ, Korneuburg (Mag. Schmidt) 

07. ï 09. 10. ĂLehrgang zum Unterrichtspraktikumñ, Hollabrunn (Mag. Schwarz) 

07. ï 09. 10. ĂUmgang mit verhaltensauffªlligen Sch¿lernñ, St. Pºlten (Mag. Reichl) 

09. 10. 09 ĂBildungsstandards Naturwissenschaftenñ, Wien (Mag. Steiner) 

13. 10. 09 ĂSchul-QualitªtsprojektmanagerInnenñ, St. Pºlten (Mag. ReiÇ) 

14. ï 17. 10. ĂSchulbibliothekareñ, Strobl/Wolfgangsee (Mag. Hochwimmer) 

27. ï 29. 10. ĂFachdidaktik Geographieñ, Hollabrunn (Mag. Schwarz) 

28. ï 29. 10. ĂManagement und Toolsñ, St. Pºlten (Mag. Lukesch) 

09. 11. 09 ĂARGE Biologieñ, Hollabrunn (Mag. Steiner) 

09. 11. 09 ĂReligion im Filmñ, Wien (Mag. Postl) 

12. ï 13. 11. ĂUNTISñ, Baden (Mag. Gschweicher) 

20. 11. 09 ĂDienstbesprechung Franzºsischñ, St. Pºlten (Mag. Reichl) 

20. ï 22. 11. ĂDiagnosecheck Mathematikñ, Stockerau (Mag. Hofbauer) 

23. ï 25. 11. ĂMathematik: Schnittstellen 8./9. Schulstufeñ, Stockerau  

   (Mag. Metzger, Mag. Hofbauer) 

01. 12. 09 ĂNW-Unterrichtñ, Krems (Mag. Steiner) 

02. ï 04. 12. ĂDienstbesprechung der EDV-ExpertInnenñ, Schladming (Mag. Hainzl) 

07. ï 11. 01. ĂDienstbesprechung Mathematikñ, Altm¿nster (Mag. Hofbauer) 

13. 01. 10  ĂARGE Deutschñ, St. Pºlten (Mag. Hochwimmer, Mag. Triltsch) 

18. ï 21. 01. ĂBildungsstandards WINFñ, Bad Tatzmannsdorf (Mag. Hainzl) 

10. 02. 10  ĂReligions-Seminarñ, St. Pºlten (Mag. Postl) 

15. 02. 10  ĂRechtliche Grundlagenñ, Hollabrunn (Mag. Schwarz) 



JAHRESBERICHT BHAK/BHAS HORN 2009/10 

 

   42 

16. ï 17. 02. ĂFachdidaktik Geographieñ, Hollabrunn (Mag. Schwarz) 

18. 02. 10 ĂDienstbesprechung IT-Kustodenñ, St. Pºlten (Mag. Hainzl) 

18. ï 19. 02. ĂFachdidaktik Englischñ, Hollabrunn (Mag. Schwarz) 

23. ï 26. 02. ĂMathematik-Tagungñ, Wien (Mag. Hofbauer, Mag. Metzger) 

26. 02. 10  ĂDienstbesprechung der Schulleiterñ, St. Pºlten (Dir. Mag. Dintl) 

26. 02. 10  ĂWEBUNTISñ, Baden (Mag. Gschweicher) 

08. + 09. 03. ĂKulturportfolioñ, St. Pºlten (Mag. Hochwimmer, Mag. Triltsch) 

08. + 09. 03. ĂInternationale Wirtschaftñ, St. Pºlten (Mag. Lukesch) 

22. + 23. 03. ĂDienstbesprechung der Direktorenñ, Gªnserndorf  (Dir. Mag. Dintl) 

22. ï 24. 03. ĂDienstbesprechung Mathematikñ, Altm¿nster (Mag. Hofbauer) 

24. 03. 10  ĂBºrseñ, Wien (Mag. Metzger) 

24. + 25. 03. ĂNationaler und internationaler Handelñ, Wr. Neustadt  

   (Mag. Gruber, Mag. Schmidt) 

09. 04. 10  Ă¥sterr. Mathematische Gesellschaftñ, Wien  

  (Mag. Hofbauer, Mag. Metzger) 

12. + 13. 04. ĂIT-Kustodenñ, Krems (Mag. Hofbauer, Mag. Hainzl) 

14. 04. 10  ĂDienstbesprechung BIOñ, Krems (Mag. Steiner) 

16. 04. 10  ĂIWK, GEOñ, St. Pºlten (Mag. Grassler, Mag. Piller) 

05. 05. 10 ĂEDUTECH 2010ñ, Krems (Mag.(FH) Zach) 

05. + 06. 05. ĂMathematik-Tagungñ, Stockerau (Mag. Hofbauer) 

12. ï 16. 05. ĂStandardisierte Reifeprüfung ï Mathematikñ, Altm¿nster  

   (Mag. Hofbauer) 

20. 05. 10 ĂDienstbesprechung FI Bewegung und Sportñ, Krems  

   (Mag. Weiser, Mag. Ucsnik) 

07. ï 08. 06. Ă¥KOLOG-Seminarñ, Mold (Mag. Steiner) 

 

 

SONSTIGES SCHULGESCHEHEN 
 

07. + 08. 09. Wiederholungsprüfungen 

07. 09. 09 Schulbeginn, Gottesdienst 

29. 09. 09 Klassen- und Schulsprecherwahl 

30. 09. 09 Informationsabend für die Eltern der Schüler der I. Jg./1. Kl.  

30. 09. 09 Jahreshauptversammlung des Elternvereines 

05. 10. 09 Abschlussprüfung ï Herbsttermin 

20. 10. 09 Konzert ĂKlassik, Klassikñ, alle Klassen 

22. ï 23. 10. autonome Tage ï unterrichtsfrei 
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29. 10. 09 Selbstverteidigungskurs für Mädchen der 1. + 2. Kl./Jg. 

05. 11. 09 Schulfotograf Sulzer 

05. 11. 09 Selbstverteidigungskurs für Mädchen der 3. ï 5. Jg. + 3AS 

21. 11. 09 15. Schulball (Motto: REIF FÜR DIE INSEL) 

27. 11. 09 Elternsprechtag 

07. 12. 09  autonomer Tag - unterrichtsfrei 

12. 12. 09 Tag der offenen Tür 

22. 12. 09 Fußballturnier 

23. 12. 09 unterrichtsfrei 

24. 12. 09 - 

06. 01. 10 Weihnachtsferien 

21. 01. 10 Info-Abend zur Notebook-Bestellung f. I. HAK 

22. 01. 10 Schulfilm ĂDas weiÇe Bandñ, alle Klassen 

28. 01. 10  Volleyball-Turnier 

30. 01. ï  

07. 02. 10 Semesterferien 

10. 03. 10  Abschlussprüfung ï Nebentermin 

18. + 19. 03.  Österreichisches Wirtschaftsmuseum 

24. 03. 10 ECDL-Prüfung 

27. 03. ï 

06. 04. 10 Osterferien 

09. 04. 10  Blutspendeaktion bei Kika (Mag. Steiner) 

15. 04. 10 ĂDigital Dayñ ï 3AK, 3BK (Mag. Hainzl) 

26. 04. 10  Tennismeisterschaft, Krems (Mag. Gruber) 

30. 04. 10 Unterrichtsschluss 5. Jahrgänge 

03. ï 05. 05. schriftliche Reife- und Diplomprüfung ï Haupttermin 2010  

07. 05. 10  Teilnahme an der Flurreinigungsaktion, 2AS (Steiner) 

14. 05. 10  autonomer Tag ï unterrichtsfrei 

12. 05. 10 Unterrichtsschluss 3AS 

17. ï 18. 05. schriftliche Abschlussprüfung ï Haupttermin 2010 

26. 05. 10 Preisverleihung DIGITAL DAY  

 (HR Dintl, Mag.(FH) Zach-Steininger) 

27. 05. 10 Beachvolleyball-Oberstufen-Schulmeisterschaft, Gars (Mag. Weiser) 

01. 06. 10 Volleyball-Training mit Berger/Nowotny (Mag. Weiser) 

31. 05. ï 

02. 06. 10 mündliche Reife- und Diplomprüfung 
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04. 06. 10 autonomer Tag ï unterrichtsfrei 

21. ï 22. 06. mündliche Abschlussprüfung 

29. 06. 10 Lehrausgänge, Balldeko-Workshop, etc. 

29. + 30. 06. Aufnahmsprüfungen 

30. 06. 10 Workshop 

30. 06. 10 ECDL-Prüfung 

01. 07. 10 Wanderung nach Altenburg, Schlussgottesdienst im Stift 

02. 07. 10 Zeugnisverteilung 

 

 

VORTRÄGE 
 

18. 09. 09 ĂNAMIBIAñ, alle Klassen 

27. 11. 09 ĂGlobalisierungñ, 3ABK + 4ABK/IBC + CIN ï  

   Mag. Weiser, Dr. Wenzina 

03. 12. 09 ĂKirchenbeitragñ, 4AK, 4BK (Mag. Postl) 

10. 03. 10  ĂBewerbungstraining, Frau Hauerñ ï 4AK, 4BK  

10. 03. 10  ĂJugend und Rechtñ, Dr. ReiÇ ï 5AK, 5BK ï Mag. Mayr-Messerer 

17. 03. 10  ĂJugend und Rechtñ, Dr. ReiÇ ï 3AS ï Mag. Mayr-Messerer 

07. 04. 10  ĂFinanz onlineñ ï 5AK, 5BK, 3AS 

12. 04. 10 ĂBewerbungstraining, Volksbankñ ï 1AK ï Dr. Wenzina 

14. 04. 10 ĂBewerbungstraining, Volksbankñ ï 1BK ï Dr. Wenzina 

14. 04. 10  ĂVerkehrssicherheitñ ï 4AK, 4BK, 3AS 

21. 04. 10  ĂBerufsbºrseñ ï 5AK, 5BK, 3AS ï  

   Mag. Schmidt, Mag. Gruber, Mag. Lukesch 

21. 05. 10 ĂBewerbungstraining, Volksbankñ ï 1AS ï Mag. Postl 

 

 

SPORT-, SPRACH- und PROJEKTWOCHEN 
 

09. ï 12. 09. 09 ĂProjektwoche EUñ in StraÇburg und Br¿sselñ (5AK, 5BK) 

 Leitung: Mag. Mayr-Messerer, Mag. Gruber 

08. ï 12. 02. 10 ĂEnglish in Actionñ Sprachwoche der 3AS in der Schule 

 Leitung: Mag. Grassler, Mag. Dr. Wenzina 

14. ï 20. 03. 10 Wintersportwoche in Radstadt (1AK, 1BK) Leitung Mag. Ucsnik, 

 Begleitung: Mag. Dietl, Mag. Weiser, Katharina Goldberger 
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11. ï 18. 04. 10 Intensivsprachwoche in Cambridge (2AK, 2BK, 2CK) 

 Leitung: Mag. Schwarz; Begleitung: Mag. Groiss, Mag. Hochwimmer 

12. ï 16. 04. 10 ĂEnglish in Actionñ Sprachwoche der 2ABCK in der Schule 

 Leitung: Mag. Dr. Wenzina 

17. ï 25. 04. 10 Intensivsprachwoche in Cannes (4AK, 4BK) 

 Leitung: OStR Mag. Triltsch; Begleitung: Mag. Reichl, Mag. Weiser 

21. ï 25. 06. 10 Sommersportwoche in Weyregg/Attersee (3AK, 3BK) 

 Leitung: Mag. Weiser; Begleitung: Mag. Hainzl, Mag. Schwarz 

 
THEATER 
 

07. 10. 09 European Grouptheater: ĂFahrenheit 451ñ ï Vereinshaus ï 1ABK, 

2ABCK, 3AS 

09. 10. 09 ¥sterr. Lªnderb¿hne: ĂJugend ohne Gottñ ï Canisiusheim ï 3ABK 

21. 12. 09 Vienna International Theatre: ĂChristmas Carolñ ï 4ABK/BEC ï 

Mag. Grassler, Dr. Wenzina 

12. 04. 10  Volkstheater Wien: ĂUmsonstñ - 3AK, 4BK ï Mag. Triltsch 

 

LEHRERBERATUNGEN 
 

08. 09. 09 1. ordentliche Schulkonferenz (Eröffnungskonferenz) 

15. 10. 09 Pädagogische Konferenz 

26. 01. 10  2. ordentliche Schulkonferenz (Semesterkonferenz) 

08. 04. 10  Pädagogische Konferenz 

28. 04. 10 Schlusskonferenz der 5. Jahrgänge HAK 

10. 05. 10 Schlusskonferenz der 3AS 

25. 06. 10 3. ordentliche Schulkonferenz (Schlusskonferenz) 

02. 07. 10 Schlussbesprechung 

 

LEHRAUSGÄNGE 
 

19. 10. 09 Horn: Wirtschaftskammer ï 3AK ï Mag. Gruber 

10. 11. 09 Horn: Buchausstellung ï 1AK, 2AK ï Mag. Postl 

11. 11. 09 Horn: Buchausstellung ï 3AS ï Mag. Stift 

12. 11. 09 Horn: Buchausstellung ï 4AK ï Mag. Postl 

13. 11. 09 Horn: Buchausstellung ï 1BK ï Mag. Postl 

30. 11. 09 Horn: Innenstadt ï 1AK ï Dr. Wenzina 

02. 12. 09 Horn: Innenstadt ï 1BK ï Dr. Wenzina 
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21. 12. 09 Horn: Fa. Remo ï 2BK ï Mag. Gruber 

20. 01. 10  Horn: Arbeiterkammer ï 5BK ï Mag. Schmidt 

12. 02. 10 Krems: Hafen Mierka ï 3ABK + 4ABK/IBC + CIN ï  

 Dr. Wenzina, Mag. Weiser 

24. 02. 10 Horn: Fa. Remo ï 1AK ï Dr. Wenzina 

26. 02. 10 Horn: Fa. Remo ï 1BK ï Dr. Wenzina 

01. 03. 10 Horn: Fa. Remo ï 1AK ï Dr. Wenzina 

07. 06. 10 Horn: AMS ï 1AK ï Dr. Wenzina 

09. 06. 10  Horn: AMS ï 1BK ï Dr. Wenzina 

10. 06. 10 Gmünd: Sole-Felsenbad ï 3AK, 3BK ï Mag. Weiser, Mag. Ucsnik 

15. 06. 10  Horn: Fa. Berger ï 4BK ï Mag. Schmidt 

21. 06. 10 Horn: Suchtberatung der Caritas ï 1AK ï Dr. Wenzina 

23. 06. 10 Horn: Suchtberatung der Caritas ï 1BK ï Dr. Wenzina 

25. 06. 10 Horn: Weltladen ï 1BK ï Mag. Schmidt 

28. 06. 10 Eggenburg: Freibad, Beachvolleyball ï Mag. Weiser 

28. 06. 10 Horn: Raiffeisenbank, EKZ ï 3BK ï Mag. Steinhauser 

28. 06. 10 Horn: Öhlknechthof ï 4AK ï Mag. Stift 

28. 06. 10 Stoitzendorf: Volleyball, Grillen ï 4BK ï Mag. Triltsch 

28. 06. 10 Gallien: Wanderung ï 1AS ï Mag. Reiß 

 
EXKURSIONEN 
 

27. 10. 09 Wien: ORF-Zentrum ï 3AK, 3BK ï Mag. Weiser, Mag. Steinhauser 

09. 12. 09 Bratislava: ÜFA-Messe ï 4AK, 4BK ï Mag. Gruber, Mag. Groiss 

17. 12. 09 Laa/Thaya: ÜFA-Messe ï 3AS ï Mag. Kamhuber 

18. 12. 09 Wien: Innenstadt ï 3ABK + 4ABK/IBC + CIN ï  

 Mag. Weiser, Dr. Wenzina 

05. 03. 10  Wien: WU, BeSt ï 4AK, 4BK ï Mag. Stift, Mag. Triltsch 

16. 06. 10 Wiener Neudorf: Fa. LKW-Walter, Austra Trend Hotel ï 4AK, 4BK ï  

 Mag. Groiss, Mag. Lukesch 

28. 06. 10 Wien: Verein f. Konsumenteninformation, Mariahilfer Straße ï 

 1AK, 1BK ï Mag.(FH) Zach-Steininger, Mag. Schmidt 

28. 06. 10 Wien: Flughafen Schwechat, 5D-Kino ï 2AK ï  

 Mag. Metzger-Schuhäker 

28. 06. 10 Wien: Tiergarten Schönbrunn, Kino ï 2BK ï Mag. Hochwimmer 

28. 06. 10 Wien: Innenstadt ï 2CK ï Mag. Groiss 

28. 06. 10 Krems: Karikaturmuseum ï 2AS ï Mag. Steiner 

 


